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AufDeutsch 1ST CN VO evangeliıkalen Blickwinkel aus verfaßte "Geschich-
1" se1t angem C1iMN Desiderat In nglısc: 1eg Nun das Standardwerk

VonNn Leon00 leicht überarbeiteter und erweıterter Fassung VO  — Das Buch
umfaßt Kapıtel, denen die Zeıit zwischen den Patriarchen und der ZW1-

schentestamentlichen e1ıt besprochen wIird. Der ufbau des Buches ehnt sich
stark die Texte VOMM Buch Mose bis Nehemia d verschiedene Pe-
rıkopen nner' dieser historischen Bücher jeweils den wesentlichen Teıl des
Inhaltsverzeichnisses bilden

Das Kapıtel begınnt mıt folgender Bemerkung IIDaS Quellenmaterı
ezug auf die Geschichte sraels wird vorwiegend ı en Testament DC-

funden Dann stellt der Autor fest, daß das nıcht 1U Geschichte, sondern
auch #Prediet: enthält. Die Spannung zwıschen diesen Aussagen erhöht siıch
dadurch, daß Wood meınt, der Hauptzweck des en Testamentes SC1I soter10-
ogisch und nıcht geschichtlich sehen S 3-4) Die Hälfte der ] Oktober
1987 erschıienenen Ausgabe von Journal for the UCdY of the Old Testament
wurde diıesem Problem der historiographischen pannung gew1ldme Es bleibt

wünschen daß die Revısıon des Buches VON Wood sich dieses TODIeEemMS der
Geschichtsschreibung mehr bewußt SgEWESCH WaIc, ann VO  am EeVan-

gelıkalen Blickwinkel Aaus prazıscI en
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Im zweıten Kapitel behandelt Wood dıie hronologıe des Masoretischen
Textes Er sSscCNI1e daraus daß Abraham VON 2091 1991 Kanaan

Man sollte Wood aIiur en daß dıe Patriıarchen datierte
besonders WEeNN bedenkt andere Evangelıkale das Datum aDSI1IC  IC
unbestimmt lassen Man muß sıch jedoch fragen ob der Überarbeiter des
Buches, aVl TIeN sorgfältig mıiıt der Archäologie umgCSaNnscCH 1sSt Denn
be1l näherem Hınsehen stellt INan fest sowohl das Buch VOIl Ihomp-
SOM The Hıstoricıty PatriarchaNarratıves (1974) als auch das Buch Von

Van Seters Abraham Hıstory and Tradıtion (1975) unbeachtet 1eß Für
O’Brien schlen nicht bedeutsam SC1MH ob die arıtexte aQus dem 18
hundert und dıie Nuzıtexte Adus dem Jahrhundert uns helfen könnten
raham Ta Jahrhundert Kanaan besser verstehen Hınzu kommtoch

TIeEN deren Überzeugungskraft hinsıc.  1C der assyrıschen Parallelen
des und un! nıcht bewertet hat

Im üunften Kapıtel 1äßt Wood dıe Zeıitangabe 1446 anstelle VonNn 1290
für den Auszug Aaus Agypten gelten Seine Schlußfolgerung eru.

sowohl auf bıblıschen Texten die für 430)ährıgen Aufenthalt Agypten
sprechen (2Mo 12 S 13 Apg 6-7) als auch auf Texten die fürCI
relatıve Chronologie gebraucht werden (1Kö Rı 11 26) Was den pU-
schen Hintergrund des Auszugs betrifft hält Wood sıich Veröffentlichungen
VON er und Rea Obwohl Wood siıch Archers urvey of Old
Testament Introduction VON 1964 anlehnt erwähnt SCINET Exodusdatıerung

nicht die "Traum-Stele” des IThutmosıs Der Text handelt VO

Versprechen des Gottes Har-em akht daß der T1INZ Pharao werden wırd WE
den Sand Von der Sphinx entfernen würde Dieses Versprechen

Thutmosıis nıcht der älteste Sohn des Amenophıs I1 SCWESCH SC1IMHN konnte
und vielleicht ein alterererUrc die age gestorben Nı In SCINET

Wiıderlegung der kriıtischen Auffassung, daß der Name "Ramses” (2Mo 143
dıe Spätdatierung Chr.) stark unferstutize TrT1eN Archers

nAn Eighteenth Dynasty Rameses” JETS 1974 49-50 zu erück-
sichtigen Der Name "“Ramose wurde Wandmalere1 AQus der eıt des
menophıs 11 1379 Chr;) gefunden Namen dıe Ahnlıchkeiten

"Ramses aufweılsen können bis dıe Zeıt VOT Ramses belegt werden
ıne andere Möglıchkeıit besteht darı den Namen “Ramses als Anachronis-
INUS verstehen on 1925 Jack diese Auffassung, dıe 1981 Von

Bımson bestätigt wurde Trotzdem wırd diese Alternative VO  —_ Wood nicht
CerWOSCH

Im s1ıebten Kapitel al  1 Wood anhand bıblischer SC (4Mo
33B18; 5Mo Z 1K5Öö die entweder e1Ne beträchtliche Entfernung ZW1-
schen Agypten und dem Berg 1nal oder dem Berg Sınal und Kanaan VOTausS-
LO  9 beweılsen, daß dıe Überlieferung aus dem Jahrhundert Il. C  ’
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dıe Musa mıt dem Berg Sınal gleichsetzt, recht hat Dadurch akzeptiert
Wood dıe Sudlıche Marschroute, die die iınaıhalbinse geht

Im achten Kapıtel behandelt Wood dıe Kriegsführung sraels Josua. In
Jos 38 wird geschildert, w1e Israel einen km langen Keıl, der Von 1g
ach Kiriath-Jearım reichte, zwıischen den Norden und den enSC In Jos

verbündet sıch Jerusalem mıt vier anderen aufonomen Stadtstaaten
Israel Dieses Sudlıche Bündnis wurde UrcC das israelıtische Heer besiegt. In
Jos 11 wıird VO  — einem VvVon Hazor Israe]l geleiteten Bündnıs erıiıchtfte|
Ahnlich W1e das sSsudlıche Bündnıs erlıtt auch dieses ach kürzester Zeıt eine
Niederlage. ach Wood erga sich diese dreifache Strategie aus folgendem
Sachverha 1e€ milıtärischen der größten e1le desesWaren g_
brochen worden... und dadurch hatte Josua rund glauben, daß die tatsäch-
1C Besitzergreifung Von den betreffenden Stämmen nıcht schwier1g se1ın
würde...” S 130 Hıer leg eıne Spannung ın 00 Interpretation, denn
schreibt, daß nıcht L1UT Ephraim und Manasse, sondern auch Sebulon und Isa-
schar ber die an der angeblıc besiegten Kanaanıter im ererbten Land
geklagt hätten S 5-6)

Diese pannung wird auch in das neunte Kapıtel des Buches übertragen. Hıer
beginnt der Satz mıt "Das verheißene Land erobert worden..." S
167) anacC O1g an! Von Jos eıne Beschreibung des Versagens Israels,
dıe Kanaanıter aus dem Land vertreiben S 168) In einer Fußnote S 172)
außert sich Wood herablassend gegenüber manchen Forschern, die zwischen
der raschen und totalen roberung 1ImM Josuabuch und der langsamen und
vollständigen roberung 1im Richterbuch einen Wiıderspruch sehen. Wood VeCI-
sucht, diese Spannung aufzulösen, indem bemerkt, daß viele Städte zweımal
erobert werden mußten. Dieser Ansatz wiırd auch In Woudstras Kommen-

Josua ın der @1: New International Commentary the vertreten.
1ıne andere Meinung wird in den beiden In der International Standard
Encyclopedia (1982) erschıienenen Artiıkeln Von Waltke ber das Buch
Josua und VON Fensham ber das Buch der Rıchter vertrefifen. Sıe schlie-
Ben sich Kaufmann d} der vertritt, daß Josua sıch auf die frühe Niederlage
bestimmter Armeen Kanaans bezieht, wohingegen das Buch Rıchter die spätere
Besetzung kanaanıtischen Gebietes eirı Die Zerstörung VOIIl Jericho, 19
SC 1Tr und Hazor WIT' VON Wood als e1n Beweis für das frühe Exodus-
datum v.Chr.) gewertet (Kap 5); als Teıl der andeınnahme (Kap

dargestellt werden. Seine Beweılsführung bezüglich der Zerstörung Jer1-
chos 1st ungenügend (S 4-78 Hazor wurde ZUT eıt Josuas verbrannt. Die

behauptet nıcht, aCcCNıSC und 17rauch verbrannt wurden, wodurch
das en der SC diesen Stellen erklärt wIird S 78-80 Das vierbändi-

Werk Encyclopedia of Archeological Excavations In the Holy Land enthält
fast keine Beweise dus der Archäologie für die Landeinnahme, unabhängig
davon, ob INan die 1446 oder 1290v Datierung des Auszuges vertritt

129



Obwohl O’Brien In eiıner Fußnote auf Bımson ezug nımmt, erwähnt leider
folgendes niıcht se1ıne Theorie, daß der Auszug 1470 v.Chr und dıe Land-
einahme 1mM Jahr 1430 stattgefunden hat:; das Vorkommen VOoON ichrom-
Kera: in Israel umdatıert In die Periode zwıschen 1450 und 1400 v.C
Aufgrund dieser Umdatıierung hat Bimson die ach tradıtiıonellem Verständnis
VO  — den Agyptern ausgeführten 11 B-C-Zerstörungen VO  e Städten in
Kanaan den Israelıten zugeschrieben.

Der euifsche Leser wird enttäuscht se1n, daß Wood auf die Neu-Interpreta-
tion der Geschichte sraels Uurc deutsche Forscher nıcht eingeht, die Theo-
rıen folgender Autoren werden nıcht berücksichtigt: Alt, Fohrer,
Gallıng, AHJ Gunneweg, Herrmann und Weippert Rost WIT in eıner,

oth in Te1 Fußnoten behandelt Ebenso vermi1ßt INan, O’Briıen oft
keinen Hıiınweis g1bt aufcı die In den letzten ahrzehnten ın den folgen-
den evangelıkalen Zeıtsc  en ZUT Geschichte sraels erschienen SINd: Bıblio-
theca Sacra, Grace Theological Journal, Journal of the Evangelıcal Theologi1-
cal Soclety, Tyndale ulletiin und Westminster Theological OUTN.

Das Buch ist für Laien und Bıbelschüler empfehlenswert, für Theologiestu-
denten INas der Inhalt chwach erscheıinen. 'Irotz lem muß INan aber
Tatsachen in Betracht ziehen: Obwohl 00 Theorıen Mängel aufweısen,
muß INan zugeben, och eın anderer evangelıkaler Forscher eıne bessere
Lösung angeboten hat. Es bleıbt hoffen, daß dieser Sachverha nla g1bt,

bald eıne bıbeltreue und wIissenschaftlıche Geschichte sraels eschrıeben
WITF: Vielleicht rfüllt eITE Kıngdom of Priests: History ofOld E
stament Israel, 1987, diese Aufgabe. Der Verlag hat ZW. viel eld und eıt
investiert, das Buch 1n eın zweispaltiges Format bringen, der Revisor
aVl O’Brien hat jedoch den orschungsstand nicht berücksichtigt
und den Inhalt 11UT selten verbessert. Im egensatz oth und Herr-
INann 1e sıch Wood die Zuverlässigkeit des en Testaments. Der Gott
der Patrıarchen 1st Yahweh. Dıie ne akobs sınd miıteinander verwandt.
lle Stäiämme sraels WAaren Sklaven in Agypten, uUSW. Die 1m Buch ent-
haltenen chronologischen abellen und farbigen Karten sind sehr wWwertvo

Wıilliam Katın

ıllard. Schätze a[ıus hiblischer Zeit Aufl., Gileßen runnen- Verlag, 1987
39,80

Der internatiıonal bekannte und anerkannte Assyrıologe der Universıtät L.i-
verpool/England hat eın schwerpunktmäßıig archäologisches Buch ZUT
verfaßt "Treasures from Times.” Es 1985 VoN Liıon Publishing her-
ausgebracht worden. 1986 wurde das ursprünglich in englisc geschriıebene
Buch VO  — Volkert 1Ns deutsche übersetzt. Bereıts eın Jahr später eine
zweıte Auflage nötig geworden.
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